
Nachdenken. Mitdenken. Vordenken.

Erste Ergebnisse der SHLF-Kampagne 

www.denk-dir-deinen-wald.de

© Schleswig-Holsteinische Landesforsten (AöR)
Memellandstraße 15, 24537 Neumünster
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Fortsetzung folgt.

www.denk-dir-deinen-wald.de

Was bedeutet uns der Wald? Wie nehmen wir ihn wahr? Welche 
Zukunft sehen wir für ihn voraus? Antworten auf diese und viele 
weitere Fragen sammeln die Schleswig-Holsteinischen Landes-
forsten mit ihrer Kampagne »Denk Dir Deinen Wald!«. Jeder kann 
mitmachen. Jeder Beitrag, jeder Kommentar ist willkommen.

Der Startschuss für die Kampagne erfolgte am 27. August 2013. 
An diesem Tag veröffentlichten die Landesforsten die Internetseite 
www.denk-dir-deinen-wald.de. Besucher können sich dort an einer 
Umfrage beteiligen, Kommentare hinterlassen und Beiträge für 
einen Kreativwettbewerb einreichen. Ausgewählte Einsendungen 
präsen tieren die SHLF auf der Website und auf Facebook unter:
www.facebook.com/erlebniswaldtrappenkamp.

Ausgewählte K
ommentare

»Der Wald ist für mich wie die Luft zum Atmen. Ohne ihn kann 

und will ich nicht sein.« Ulrich M.

»Für mich ist der Wald ein Ort der Erholung und der Ruhe. Für 

meine Kinder ist er ein großer Platz für Naturentdeckungen und 

besonderes Spielen.« Manja F.

»Als Jäger in den Landesforsten interessiert mich natürlich der 

 Naturschutz und der Erhalt eines artenreichen und gesunden 

 Wildbestandes, was meiner Meinung nach in den Landesforsten 

gegeben ist.« Sven Sch.

»Ziel soll es sein, dass die Waldgebiete einvernehmlich der Erho-

lung, der Forstwirtschaft, der Umwelt und der Jagd dienen.« Paul L.

»Der Wald ist für mich ein wichtiger außerschulischer Lernort, 

um Schülerinnen und Schülern die Natur zu allen Jahreszeiten zu 

zeigen und Lernstoff draußen zu vermitteln.« Dorothea G.

»Der Wald mit seiner Artenvielfalt an Nutzhölzern und Wildtieren ist 

eine der größten natürlichen Ressourcen, die wir nachhaltig nutzen 

können. Daher müssen wir den Wald und das gesamte Biotop hegen 

und pfl egen, damit auch unsere Kindeskinder den Wald noch 

erleben können.« Philipp F.

»Wir denken uns keinen Wald, wir pfl anzen einen. Rede nicht, mach.« 

Britta und Hinrich P.

?

www.waldjugend-nord.de
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Kreativwettbewerb
Der Kreativwettbewerb richtet sich an  Kin-
der und Jugendliche in Schleswig-Holstein. 
Eine unabhängige Jury aus Vertretern 
der SHLF, der Waldjugend und des BUND 
bewertet die Beiträge. Auf Wunsch vieler 
Teilnehmer wurde der Einsendeschluss auf 
den 31. August 2014 verschoben.

Teilnahmebedingungen
Die Teilnahme am Wettbewerb ist bis zum 31. August 2014 
möglich. Teilnehmen können Schülerinnen und Schüler 
aus Schleswig- Holstein. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Schleswig-Holsteinischen Landesforsten und deren 
Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Die 
Gewinner werden schriftlich per Brief oder E-Mail benach-
richtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Umfrage
Der Erhalt des Waldes mit seinen vielfältigen Funktionen ist ein Gewinn für 
alle. Inspiriert von diesem Gedanken starteten die SHLF ihre Online-Umfrage. 
 Insgesamt 15 Fragen sind dabei zu beantworten. Hier eine Auswahl mit vor-
läufi gen Ergebnissen, Stand 19. Mai 2014.
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3. Holz ist ein vielseitiger, in vielen Bereichen des Lebens nicht wegzudenkender Rohstoff. Woher sollte das Holz stammen?

4. Wie bewerten Sie folgende Aussage: Die vorhandenen Bestände an Alt- und Totholz in schleswig-holsteinischen Wäldern sind ausreichend?

1. Ihre Interessengebiete (mehrere Antworten möglich) 2. Welchen dieser drei Begriffe verbinden Sie am ehesten mit Nachhaltigkeit?

 Erholung im Wald (15 %) Naturschutz (15 %) Brennholz (13 %)
 Wandern (12 %)
 Bauen mit Holz (9 %) Forstwirtschaft (9 %) Sport im Wald (8 %) Waldpädagogik (7 %) Jagd (7 %)

 Holzverarbeitung (5 %)

 Naturschutz (65 %) Vermögenserhalt (19 %) Gerechtigkeit (16 %)

 Holz sollte immer aus heimischer und nachhaltiger Produktion stammen. (85 %) Für mich ist das wichtigste Kriterium  die Qualität des Holzes – unabhängig von der Herkunft. (12 %) Mein Hauptkriterium ist der Preis,  Herkunft und Qualität kommen erst an  zweiter Stelle. (3 %)

 stimme ich voll zu (22 %) stimme ich eher zu (25 %) stimme ich eher nicht zu (28 %) stimme ich überhaupt nicht zu (9 %) keine Meinung (16 %)


